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Pressemitteilung 

Die von der Staatsanwaltschaft gegen Herrn Ahmetovic (MdB) durchgeführten straf­

prozessualen Maßnahmen am gestrigen Tage waren unverhältnismäßig und nicht ge­

rechtfertigt. Wir haben deshalb - wie angekündigt - heute Beschwerde beim Amtsge­

richt dagegen eingelegt. 

Unter anderem betrafen die Maßnahmen eine Wohnung und damit die durch das Ge­

setz besonders geschützte Privatsphäre einer völlig unbeteiligten Person. 

Wir haben bereits vor Wochen mit der Staatsanwaltschaft Kontakt aufgenommen und 

signalisiert, dass mein Mandant bereit ist, an der Aufklärung mitzuwirken. Mehrfach ha­

ben wir die Staatsanwaltschaft gebeten, uns mitzuteilen, was konkret Herrn Ahmetovic 

vorgeworfen wird, bis heute haben wir keine Akteneinsicht erhalten. 

Dass die Staatsanwaltschaft gestern dann mit großem Aufwand im Deutschen Bundes­

tag, in den Privaträumen meines Mandanten und sogar in den Räumen einer unbetei­

ligten Person durchsucht, erscheint vor diesem Hintergrund weder sachgerecht noch 

angemessen. 

Das Vorgehen ist geeignet, die Berufsausübung meines Mandanten als Mandatsträger 

zu beeinträchtigen und seine berufliche Reputation zu beschädigen. Dies gilt unab-
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hängig davon, dass sich die Vorwürfe als haltlos erweisen werden. Nach einer Akten-

einsicht, die Herrn Ahmetovic juristisch endlich zusteht, wird er sich zu dem Vorwurf äu-
ßern.

Dr. Holger Nitz
Rechtsanwalt
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